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8> eilage zu Nr . 3V « - er Karlsruher Zeitung .
Sonntag . IO . Dezember L87I .

Deutschland .
Metz , 7 . Der . ( Metz . Z .) Gestern Nachmittag wur¬

den von Selten der Mairie die noch rückständigen Auf¬

stellungen der Requisitionen , denen dieselbe auf Be¬

fehl der deutschen Militärbehörden nachgekommen ist , der

kaiserlichen Präfektur überreicht . Es ist damit ein schweres
Stück Arbeit erledigt und wird jetzt die endgiltige Liqui¬
dation der der Stadt verursachten Unkosten bald erledigt
werden .

Im direkten Besitze der Mairie befanden sich 367 BonS

für Wagen und Pferde ; 1486 BonS für Holz und Licht ;
1197 BonS für diverse Leistungen . Also 3050 Bons im

Ganzen , welche der Stadt folgende Ausgaben verursachten :

Für Holz und Kohlen Fr . 138,581 . 76 , Lickt und Ocl Fr .
46 .494 . 3 . Wagen und Pferde Fr . 42,283 . 73 , Möbel in

die Dienstwohnungen Fr . 78,510 . 26 , Geschirr und Küchen -

einrichtung Fr . 27,235 38 , Reparaturen in den Kasernen
und Militärbauten Fr . 89,512 . 22 , Passanten -Kasernen Fr .
46,372 . 94 , Eingrabung der todten Pferde und Desin¬

fektion derselben Fr . 7724 . 57 , zusammen Fr . 476,714 . 89 .
Dazu kommen noch die den Offizieren ausgesetzten Fr .

6 und Fr . 15 per Tag Verpflegungskosten Fr . 464,423 .
54 , sowie die in den hiesigen Hotels bezahlten Rechnungen
für die Einquartierung auf Gemeindekosten Fr . 50,062 . 50 ,
somit Fr . 991,200 . 93 Unkosten , welche direkt durch Re¬

quisitionen der deutschen Militärbehörden veranlaßt wurden .

Zu dieser Summe von Fr . 991,200 . 93 sind noch hinzu¬
zufügen : Für Desinfektion des Schlachthauses Fr . 36,681 .
93 , Verlust der Bäume auf der Promenade du Ban St .
Martin Fr . 28,011 . 15 , Reparatur der großen Gallerie
der städt . Wasserleitung Fr . 5574 . 75 , Verlust von Ma¬
terial derselben bei dem Brunnen Nr . 8 auf der Höhe
von Geai bei Arcy Fr . 4409 . 22 , Aufstellung der Dampf¬
maschinen , um das Moselwasscr während der Belagerung
herauszupuwpen , Fr . 5930 . 83 , zusammen Fr . 1,071,808 . 81 .

Ferner sind noch ungefähr für Fr . 30,000 laufende
Rechnungen zu zahlen , welche ebenfalls von den Requisi¬
tionen herrühren . Dann macht die Kompagnie des lits
militaires einen Anspruch an die Stadt für geliehene , und
Seitens der betr . Verwaltung noch nicht zurückerstattete
Betten und Möbeln , im Betrage von ungefähr Fr . 34,000 ,
so daß die direkten und indirekten Ausgaben der Stadt für
Kriegsleistungen sich folgendermaßen beziffern : Direkte

Ausgaben auf Requisition der deutschen Militärbehörden
Fr . 991,200 . 93 . Indirekte Ausgaben und Verluste , welche
in Folge des Krieges gemacht wurden , Fr . 71,808 . 81 .
Noch zu zahlende Lasten Fr . 64,000 . zusammen Fr . 1,127,009 .
74 , welche von der Regierung der Stadt Metz zurücker¬
stattet werden sollen und wofür sie schon im Laufe vorigen
Monats eine Abschlagssumme von Fr . 500,000 und Fr .
36,681 . 93 für Desinfektion des Schlachthauses erhalten hat .

Somit wären nur noch die Kosten für Einquartierung
bei den Bürgern und die nöthigen Reparaturen in den
städtischen Gebäulichkeiten , welche zu Militärzwe cken ver¬
wendet wurden , zu liauidiren . Wir glauben jedoch , daß
wahrscheinlich letztere Kosten der Mairie verbleiben werden .
Erstere sollen baldmöglichst von Seiten der Mairie , für
Rechnung der Regierung , den Einwohnern zurückerstattet
werden und ist zu diesem Behufe schon mit den betr . Ar¬
beiten an kompetenter Stelle begonnen worden .

Berlin , 7 . Dez . Wie verlautet , ist binnen kurzem
die Wicderbesetzung des erledigten Oberpräsidiums
der Provinz Hessen - Nassau zu erwarten . Auch über
die Wicderbesetzung der Regierungspräsidien in
Oppeln , Düsseldorf und Trier finden jetzt Erörterungen
statt .

Den neulich schon gemeldeten Personalveränderungen im
Kriegsministerium sind noch einige andere gefolgt .
Ss ist der Oberst v . Lilly , bisher Abtheilungschef im
Militärkabinet , zum Chef der Ministerialabtheilung für das
Jnvaiidenwesen ernannt worden , und zwar unter Belei¬
hung mit dem Range eines Brigadckommandeurs . Der
seitherige Inhaber dieses wichtigen Postens im KriegSmini -
sterium , Oberst Quedenfeldt , ist ebenfalls unter Be¬
leihung mit dem Range eines Brigadekommandeurs zu der
Abtheilung für die Bekleidungsangelegenheiten der Armee
versetzt .

Noch im Laufe dieses Monats wird der Provinzial -
Landtag von Schleswig - Holstein zusammcntrcten .
Den Beweggrund zu seiner Einberufung bildet die Absicht
der Regierung , ihm zur Bocberathung mehrere dringliche
Gesetzentwürfe von provinzieller Natur vorzulegen , welche
dann zur definitiven Erledigung dem Landtage der Mo¬
narchie zugehrn sollen .

W 'gen der Ucbersiedclunz des Abgeordnetenhauses
nach dem provisorischen neuen Reichstags - Gebäude
sind fortdauernd Unterhandlungen im Gange . Dieselben
werden im Aufträge fast oller Fraktionen des Hauses von
dem Abg . v . Denzin mit dem Reichskanzler -Amte gefühlt .
Da das ReichstagS -Gebäude neben dem Sitzungslokal des
Herrenhauses liegt , so hat eine so nahe Verbindung der
beiden Landtags -Häuser allerdings viel WünschenSwerthes .
Es stehen aber der beantragten Verlegung doch auch
manche sachliche und formelle Bedenken entgegen . Das
wichtigste der letzteren Art äußert sich in der Frage , ob
das Reichskanzler -Amt befugt sei, ohne Zustimmung des
Reichstags über dessen Versammlungsräume zu verfügen ?
Jedenfalls wird zu einer solchen Verfügung über Eigen¬

thum des Reiches die Genehmigung des BundeSraths ein¬

geholt .

Italien .
Rom . 2 . Dez . ( N . Fr . Pr .) Als die Tipografia Ca -

merale , die alte offizielle päpstliche Druckerei , in die

Hände der italienischen Regierung überging , fand man

daselbst ein enormes Depot von Brevieren , Ca -

noneS und liturgischen Büchern . Es waren
viele seltene , theure Ausgaben von hohem Werthe
darunter . Die italienische Regierung sah aber mehr eine

Last in dieser ungeheuren Papiermasse , die ihr den Platz
wegnahm und viele Räume unbenutzbar machte . Im Va¬
tikan dagegen hatte man jenes Depot nicht vergessen und

hielt beständig die Augen darauf gerichtet . Vor kurzem
erschien im Ministerium ein gewisser B . , der durch seine
päpstlichen Beziehungen bekannt ist , und sprach seinen
Wunsch aus , das Depot zu herabgesetztem Preise
zu kaufen und sogleich zu bezahlen . Man errieth leicht ,
von wem dieser Antrag komme , und die Frage wurde dem

Ministerrath vorgelegt . Es handelte sich um eine « Nomi¬

nalwerth von 50,000 Fes . ; aber der Finanzminister Sella

rief aus : „ Was machen wir mit diesem Zeug ? Lasten Sie
es uns dem Papst schenken ! * Und dieser Vorschlag wurde

angenommen .
Nun war noch zu überlegen , in welche Form man daS

Geschenk zu kleiden habe . Man wendete sich an den Kar¬
dinal P . und bat ihn um die Gefälligkeit , dem hl . Vater
die Sache vorzutragcn , wozu er sich gern bereit finden ließ .
Noch handelte eS sich , nachdem der Papst das Geschenk an¬
genommen , um die Frage : Wie soll das große Depot nach
dem Vatikan geschafft werden ? Die Regierung erklärte , der

Papst könne es sich holen lassen , wann eS ihm beliebe , nur
sei es nicht angemessen , daß er die alten , in Rom bekann¬
ten päpstlichen Karren , die von Maulthieren gezogen und
von Kutschern in roth und gelber Livree geleitet werden ,
dazu nehme , da dies zu sehr auffallen würde und zu vielem

Geschwätz und mancher Unzufriedenheit Anlaß geben könnte .
Aus dem Vatikan wurde hierauf geantwortet , die italieni¬
sche Regierung habe ihre Gründe , aber auch der Vatikan
könne seine Rücksichten nicht aufgeben ; die Regierung möge
ihm das Depot schicken , aber nicht dazu die Militärkarren
und Pferde benützen , die vielleicht bei der Bresche von
Porta Pia mitgeholfen , denn auch das würde unangenehm
auffallen , und die italienische Uniform dürfe sich nicht auf
der Treppe des Vatikans zeigen . Die Regierung nahm
auch diesen Wink geduldig auf , bestellte sich die nöthigen
Karren bei einigen römischen Spediteuren und ließ die
Sachen nach dem Vatikan bringen , wo sie mit Vergnügen
in Empfang genommen wurden . Natürlich gibt die Sache
zu vielen Bemerkungen Anlaß .

Rom , 2 . Dez . ( A . Z .) Das Zerwürfniß welches
zwischen dem Unterrichtsminister und dem Prof . Lignana
ausbrach , weil der Letztere eine Zustimmungsadresse an
Döllinger erlassen hatte , ist gegenwärtig in ein neues
Stadium getreten . Nachdem Lignana den Vorschlag , sich
an eine andere Universität versetzen zu lassen , zurückgewiesen
hatte , entschloß sich der Minister , um der Pression der
Klerikalen einerseits und andrerseits dem Interesse zu ge¬
nügen , welches die öffentliche Meinung an Lignana nimmt ,
zu einem andern Verfahren . Lignana ' s akademische Tätig¬
keit ist bezeichnet als Professor der vergleichenden Sprach -
und Literaturkunde . Da bei Betrachtung der Literatur die
Berücksichtigung religiöser Fragen kaum umgangen werden
kann , so beschloß der Minister den Professor auf diesem
Gebiete lahm zu legen . Er forderte ihn daher auf , seine
Vorlesungen wieder zu beginnen , doch von nun an seine
Professur lediglich als eine sprachvergleichende zu betrachten .
Lignana unterzog in seiner Antrittsvorlesung diese Tren¬
nung zweier vielfach in einander übergreifenden Zweige
einer strengen , aber lediglich wissenschaftlich gehaltenen
Kritik . Der Minister war hierüber auf das höchste er¬
bittert , und beschloß nunmehr mit der Versetzung Ernst zu
machen . Vor wenigen Tagen erhielt Lignana ein Dekret ,
wodurch er an die Universität von Pisa versetzt wird . Die
Erbitterung hierüber in der liberalen Presse ist allgemein .
Gestern ist auch eine Anzahl hiesiger Professoren zusammen -

getrclen , um gegen das die Würde und die Freiheit der
Universität verletzende Dekret zu protestiren .

Gesetzentwurf ,
den Vollzug der Einführung des deutschen

Reichs - Strafgesetzbuches in dem Großher¬
zogthum Baden betreffend .

( Schluß .)

Artikel 24 .
Der § 431 der Strafprozeßordnung erhält folgenden

Zusatz :
Ferner hat bei Straffällen , die nur auf Antrag verfolgt

werden , der Antragsteller , welcher nach eiug -leitetem
Strafverfahren dessen Beendigung durch Zurücknahme sei¬
nes Antrags herbeiführt , sämmtlichc bis dahin erwachsene
Kosten zu tragen , soweit nicht etwa der Angeschuldigte
auf Grund von § 430 in dieselben verfällt wird .

Artikel 25 .
I. Die § 8 1 — 15 dcS Gesetzes vom 28 . Mai 1864 ( Reg .

Bl . Nr . 23 ) über das Verfahren in Polizeistraf¬

sachen finden künftig , vorbehaltlich der in Art . 19 dieses
Gesetzes enthaltenen Bestimmungen , Anwendung bei allen
Uebertretungen im Sinne von 8 1 Absatz 3 deS
NeichS -StrafgesetzbucheS , soweit nicht für einzelne Arten
derselben durch in Kraft bleibende besondere Vorschriften
etwas Anderes bestimmt ist .

II . Das gleiche Verfahren tritt ferner ein , sofern die Be¬
zirks -Polizeibehörde eine die S

'
trafgcwalt der Amtsgerichte

nicht übersteigende Strafe für genügend erachtet , bei folgen¬
den Vergehen :

s . in Fällen der 88 183 , 184 , 285 , 286 , 292 , 327 Ab¬
satz 1 , 328 Absatz 1 und 330 des Reichs -Strafgesetzbuches ;

b . in Fällen des 8 9 des PreßgesetzeS vom 2 . Apr . 1868
( Reg Bl . Nr . 23 ) ;

o. bei 8 13 des Vereinsgesetzes bezüglich der nicht bloS
als Uebertretungen zu bestrafenden Handlungen ;

ä . in Fällen der § 8 10 — 16 des Gesetzes vom 30 . Juli
1840 ( Neg .Bl . Ne . 28 ) über die Versicherung von Fahr¬
nissen gegen Feuersgcfahr und der 88 10 — 13 des Gesetzes
vom 29 . März 1852 ( Reg .Bl . Nr . 14 ) über die Feuer¬
versicherungsanstalt für Gebäude ;

« . in Fällen des H 147 der Gewerbeordnung .
III . Bei RheinschifffahrtS - Vergehen ( Art . 32

der Rheinschifffahrts -Aktc) findet , vorbehaltlich der in den
Artikeln 33 — 40 der Rheinschifffahrts - Akte ( Ges .Bl . von
1869 Nr . 14 ) sowie in der Verordnung vom 28 . Mai
1869 ( Ges .Bl . Seite 226 ) gegebenen Bestimmungen , eben¬
falls das Polizei - Strafverfahren statt .

IV . Ist durch eine und dieselbe Handlung ein Verbrechen
oder Vergehen und zugleich eine Ucbertretung verübt , so
kann der Staatsanwalt auch die letztere bei dem zur Ab -
urtheilung des Verbrechens oder Vergehens zuständigen Ge¬
richte verfolgen .

Ist die Handlung nur als Ucbertretung verfolgt worden ,
so wird dadurch die Anklage wegen des zugleich verübten
Verbrechens oder Vergehens nicht ausgeschlossen ; jedoch ist ,
wenn alsdann noch eine höhere Strafe erkannt wird , an
derselben die Uebertretungsstrafe , sofern solche bereits voll¬
zogen ist , in Abrechnung zu bringen .

V. Hat ein Angeklagter außer einem Verbrechen oder
Vergehen auch eine Ucbertretung verübt , so kann der
Staatsanwalt auch diese letztere verfolgen und auf Antrag
desselben die Vorschrift des 8 209 Absatz 2 der Straf -
prozeßordnung angewendet werden .

VI . Ferner kann in Fällen des 8 13 des Vereinsgesetzcs
eine von dem Staatsanwalt gegen die Hauptpersonen er¬
hobene Anklage auch auf die einfachen Theilnehmer ausge¬
dehnt werden .

Artikel 26 .
Für das Verfahren in Forststrafsachen bleiben

die Vorschriften des 8 17 des Gesetzes vom 28 . Mai 1864
( Reg . - Bl . Nr . 23 ) über das Verfahren in Polizeistraf¬
sachen , bezw . der Forstzesctze vom 15 . November 1833
( Reg -Bl . 1834 Nr . 2 ) und vom 6 . März 1845 ( Reg .¬
Bl . Nr . 6) im Allgemeinen maßgebend , jedoch mit den
Abänderungen , daß

s . alle Fälle , bei welchen eine Gefängnißstrafe zu er¬
kennen ist ( Forstgesetz 88 168 Absatz 3 , 169 , 169 s . und
169 b .) , als Forst vergehen von den ordentlichen Straf¬
gerichten abgeurtheilt werden , und

d . bei Uebertretungen forstpouzeilich . r Vorschriften der
in 8 176 Absatz 1 , sowie in 8 177 und 8 178 Absatz 2
und 3 des Forsigesetzes bezeichnet «:» Art lediglich die all¬
gemeinen Vorschriften ( 88 1 — 15 ) des Gesetzes vom
28 . Mai 1864 ( Reg - Bl .

' Nr . 23 ) über das Verfahren in
Polizeistrafsachen zur Anwendung kommen . Soll aber auf
Grund von 8 178 Absatz 2 des Forstgesetzes eine , die
Strafgewalt der Amtsgerichte übersteigende Geldstrafe er¬
kannt werden , so tritt das für Vergehen bestimmte ordent¬
liche Strafverfahren ein .

> Artikel 27 .
I . Die noch in Wirksamkeit befindlichen Vorschriften

( Artikel 1 — 7 und 12 ) des Gesetzes vom 22 . Juni 1837
( Reg . Bl . Nr . 20 ) über das Verfahren in Steuer¬
strafsachen finden Anwendung bei allen in Reichs - oder
Landesgesetzen über Entrichtung von direkten oder indirek¬
ten Steuern oder von Zöllen enthaltenen Strafbestimmun¬
gen . Dies gilt insbesondere auch für Wechselstempel -Hinter -
ziehungen , welche in von dem Zollvereins -Gebiete ausge -

lchloffenen Landestheilen Vorkommen .
II . Bei zu gerichtlicher Erledigung kommenden Fallen von

Post - und Portodefraudationen ( 8 35 des Reichs -

Postgesetzes ) und von Mißbrauch von Telegraphenfreimarken
( 8 2 des Reichsgesctzss vom 16 . Mai 1869 ) können die
Post - und Telegraphenbehörden die siaatsanwaltschaftlichen
Befugnisse nach Maßgabe von 8 44 Absatz 2 der Straf¬
prozeßordnung ausüben . Im lUbrigen gelten die allgemei¬
nen Vorschriften derselben .

IV . Aebergangsbekimmungen .

Artikel 28 .
Dieses Gesetz tritt für das Großherzogkhum Baden gleich¬

zeitig mit dem Strafgesetzbuch «: für das Deutsche Reich und
dem dazu gehörigen Reichs - Einsührungsgesetze vom 31 . Mai
1870 , somit vom 1 . Januar 1872 an in Wirksamkeit .

Artikel 29 .
Wäre bei Aburtheilunz einer vor dem 1 . Januar 1872

verübten strafbaren Handlung mit Rücksicht auf 8 2 Ab -



satz 2 deS Reichs - Strafgesetzbuches unter Anwendung des
seitherigen badischen Strafrechts auf ArbeitShaus -

strafe zu erkennen , so tritt an deren Stelle Gefäng -

strafe von gleicher Dauer , jedoch nicht über 5 Jahre .
Artikel 30 .

Die neuen Vorschriften in Abschnitt ll . dieses Gesetzes
finden im Allgemeinen auch auf anhängige Straf¬
sachen Anwendung ; jedoch sind dieselben , sofern bereits
ein Verweisungsbeschluß ( Strafprozeßordnung § 207 ) er¬

gangen ist und unangefochten bleibt , von denjenigen Ge¬
richten zu erledigen , an welche sie verwiesen sind .

Artikel 31 .
Vor dem 1 . Januar 1872 erkannte Strafen wer¬

den im Allgemeinen nach Maßgabe der bisherigen Gesetze
vollzogen ; jedoch fallen etwa erkannte Schärfungen von
Freiheit ? rasen durch Hungerkost und Dunkelarrest von
diesem Z itpunkte an weg .

Ferner kann bei Zucht - und Arbeitshausstrafen die Ein¬

zelhaft über die Dauer von 3 Jahren hinaus nur mit Zu¬
stimmung des Sträflings fortgesetzt werden .

Endlich finden die Vorschriften der M 23 — 26 des ReichS -

Strafgesetzbuches über vorläufige Entlassung von Strafge¬
fangenen auch auf früher erkannte Zucht - und Arbeitshaus¬
strafen Anwendung .

Artikel 32 .
Personen , welche sich auf Grund des Gesetzes vom 30

Juli 1840 ( Reg .Bl . Nr . 28 ) in der polizeilichen Ver¬

wahrungsanstalt befinden , sind aus derselben zu ent¬
lassen , wenn die in jenem Gesetze bestimmten Voraus¬
setzungen der Entlassung eintreten ; jedenfalls aber sobald
die Verwahrung mindestens 2 Jahre gedauert hat . Sie
können aber auch bis zur Erreichung dieser Frist in das

zu errichtende polizeiliche Arbeitshaus verbracht werden .
Artikel 33 .

Soweit es sich um Folgen vor dem 1 . Januar
1872 erkannter Strafen handelt , bleiben die bis¬
herigen Gesetzesvorschriften im Allgemeinen auch ferner¬
hin maßgebend .

Jedoch erlischt bei zu Zuchthausstrafen verurtheilten
Personen der ( nach 8 ^ des badischen Strafgesetzbuches )
eingetretene dauernde

„ Verlust der staats - und gemeindebürgerlichcn Rechte
der Wahl und der Wählbarkeit , sowie der Fähigkeit ,
bei öffentlichenBcurkur .dungen als Zeuge mitzuwirken

"
,

mit Ablauf von 10 Jahren von dem Zeitpunkte an ge¬
rechnet , da die Zuchthausstrafe verbüßt , verjährt oder er¬
lassen ist .

Auf Grund von § 508 des badischen Strafgesetzbuchs
erfolgte Aussprüche der Unfähigkeit zum Eid und zum ge¬
richtlichen Zeugnisse haben nur noch die in § 161 des
Reichs -Strafgesetzbuchs bezeichneten Wirkungen .

Artikel 34 .
Vor dem 1 . Januar 1872 erfolgte Verurtheilungen zu

Stellung unter polizeiliche Aufsicht sowie auch
gegen Angehörige eines anderen deutschen Staates gericht¬
lich ausgesprochene Landesverweisungen haben nur
noch die in den § § 38 und 39 des Reichs - Strafge¬
setzbuches bezeichneten Wirkungen . Bei der ersteren darf
übrigens die wirkliche Stellung unter Polizeiaufsicht durch

die Polizeibehörde höchstens für
zeichnete Zeitdauer erfolgen .

die in dem Urtheile be-

Vermischte Nachrichten .
— Ein Kampf eig -ner Art fand letzthin im Vorzimmer der Fürst -

bischoss von Br ixen statt . Eine robuste Bäuerin war in den

bischöfl chen Palast getreten und versuchte bis zu den Zimmern des

Prälat » vorzudringen , aber ein Bedienter verschlug ihr den Weg .
Darüber aufgebracht , warf sich die Bäuerin auf den Bedienten und

biß ihm ine Nase ab . Blutend flüchtrte di -ftr sich zu s. inem H .-rrn
und die Bäuerin wurde in ' S Gefängnitz geführt . Dort gab sie als

Grund , warum sie f» sehr daraus gehalten , den B schof zu sehen , an ,
sie habe ihren Gottesdienst verrichten wollen .

— In Florenz ist eine Subskription eröffnet worden , um de»

. Lohengrin " von Bologna hinüberkommen zu lassen . Der Ma¬

schinist ist bereit » in Florenz eingetroffen . und der Kommandant der

Nalionalgarüe hat ihr MufikkvrpS ermächtigt , die Sänger deS Lohen -

grin , wenn sie ankommen , festlich am Bahnhöfe zu impfangen . Auch
Mailand gibt sich Mühe , daS Werk Wagner ' » in feinem großen Thea¬
ter aufführen z» lasten .. Der Impresario will in best n sich nicht eher
mit Ritter und Schwan aus den W g machen , als di - die Rentabili¬

tät deS Unternehmen » sicher gestellt ist. — I :: Mailand maLt man

augenblicklich den Versuch . Overnvocst - llungen über Tage zu h runter -

gesetzten Preisen zu geben . Der Rojsini ' sche » Barbier von Sevilla "

hat auf diese Weise bereit » ein volle » Hau » gern echt .
— Au » dem Karaibischen Meer , 27 . Ok .vber , wird

der »Flensburger Norddeutschen Zeitung " geschrieben : Ein fran¬

zösischer Matrose , Straßburger von Geburt , NamenS Franz

Krüger , der sich nach Verlust seines Schiffes eine Zeit lang aus
der Insel ( Barbados ) umhergelrieben hat . stellte sich gestern unter den

Schutz der deutschen Flagge , vielleicht der erste Elsässer , der die» ge»

than . Wir haben den Mann bi « auf weitere « an Bord genommen ,
wo er als Schiffskoch seinen Unterhalt verdient . Es ist ein fröhlicher ,
munterer Mensch , den unsere Matrosen schon recht lieb gewonnen

haben .

^ Karlsruhe , 7 . Dez . Dem Vernehmen nach wird am 12 .

d . M . da« neue historische Trauerspi -l »TiberiuS Gracchus "

von Otto Devrient auf dem grvßh . Hoftheater hier zur Ausfüh¬

rung kommen . Nicht um für dasselbe Reklame zu machen , sondern

um über den geschichtlichen Stoff , den eS behandelt , einige einleitende

Bemerkungen zu machen , sind di - folgenden Worte geschrieben . Daß

der G -genstand des Drama ' s ein für den dramatische » Dichter geeig¬

neter sein muß , geht schon daraus hervor , daß Otto Devrient » ich !

der Erste ist . der sich durch ihn angezogeu gefühlt hat . Der Verfasser

der Makaberer
"

, Otto Ludwig , hat ihn behandelt , aber leider in Folge

seiner Krankheit nur ein vielversprechendes Fragment hinterlaffen .

Ebenso hat Adolf Wilbrand , der Vers , des «Grasen von Hammersteia "
,

ihn zu einer Tragödie verarbeitet . Gegen di« Wahl des Stoffs wird

daher nichts cinzuwenden sein . Welcher Art ist nun dieser Stoff ?

Er gehört der römischen Geschichte an , der großartigsten d- S Alter -

thum » , und zwar der Periode , wo der römische Staat einer ihn in

seinen Grundfesten erschütternden Krisis entgezcnging , die ihn zwar

nicht vernichtete , aber in Folge einer Reihe der heftigsten inner « Kämpfe

in seiner Foim und seinem Wesen veränderte . Es beginnt dftser

Kamps im Jahr 133 vor Ehr . zunächst mit dem Reformvrrsuche des

TibeiiuS Gracchus , der den Zorck hatte . Mißstände im Staate zu beseiti¬

gen . welche sich im Lauf der Zeit eingeschlichen hatten und d- n inner »

Frieden mehr und mehr zu btdrohm anfingen . Rom war seil Jahr¬

hunderten R publik ; in schweren Kämpfen batte da - Bürgerthum sich
die politische Gleichstellung mit dem nach dem Sturz de- Lönigthum «
zur Macht gebrachten Adel errungen . Eine glorreiche Zeit inner «
Frieden » und kolossaler Machteutfaliung nach außen , gestützt aus un¬
unterbrochene Reinheit der Sitten und gewaltige Wehrkraft , folgte . Ro «
ward wellbeherrsSender Staat und dehnte sein Machtgebiet über drei
Welttheile au ». Im Laufe der Zeit aber änderten sich mit dm kolos¬
salen Reichlhüm -rn , die in Rom zusammenfloffen , auch tie Sitten und
die inner » Zustände . Zwar gab e» keinen politisch -privilegirtm Adel
mehr , aber «S halte sich eine aus altadeligen und bürgerlichen Ge -
stblechteni bestehende Ncbilität gebildit , in deren Händen die bedeu¬
tendsten Aemt . r sich befanden , so daß es diesm Geschlechtern nicht An -
gehörenden kaum möglich war , den Zutritt zu ilsKn zu erlangen .
Dieser neue AmtSadel hatte so viel Einfluß , daß er sich in den
Genuß f st oller Ländereien zu sitzen wußte , die in Folge
siegreicher Kriege Eigenthum des Staats wurden . Ein alte » Gesetz
vcrordnete , daß kein römischer Bürger mehr als 500 Juchcrte von
diesem Gemeindegut zur Nutznießung erhalten solle ; diese» Gesetz
war außer Geltung gekommen Dazu kam rin anderes Hebel . In
Folge der Inständigen Kriege war der freie Bauernstand in Italien
fast verschwunden ; da « Gruadeigenlhurn kam in die Hände weniger
Magnaten und ein Herr eigentbumsloser Masse » überschwemmte Rom ,
und Volk und Adel k>ank :e an gleicher Verdorbenheit . I » diese Zeit
fällt LaS Austreten de » Tibettu « Gracchus , eines Mannes von edler
Geburt und edlem Sinn , dem das fiä -lbarc Verderb n seine» Vafer -
lands zu Hirzen ging . Ec fasse den Plan , durch Abstellung der Miß¬
bräuche den Staat zu retten . Ec fand eher natürlich Widerstand bei
Denen , die ihren Vortheil dabei hatl n , und da er zuletzt in gesetz »
widttger Weise sein nur einjährige » Amt als Votksiribun sich ver¬
längern ließ , fiel er , vom Volk nicht geschützt , als Opfer eine » Tumult » ,
den die Gegner angestiktet hatten . Die folgenden Ereignisse zeigten ,
daß die wahre Republik in Nom sich überlebt hatte ; der alt « Geist ,
der sie getragen halte , eniwich au » den Formen derselben ; es kam die
Zeit , wo mächtig « Pa . teihLupier um die H .rrscbaft kämpften , bis an
die Stelle der Republik die Monarchie des Auzustu » trat und den
Bürge kricgen ein Ende machte .

Hamburg , 4 . Dez . Da » Hamburger Post -Dampf -schiff » Ham »
monia "

, Kapitän Meyer , welches am 27 . v. MtS . in Havanna
angekommcn war , ist reu 2 . D . zbr . , 3 Uhr Nachmittags , wohlbehal¬
ten in Neu - Orleans angekommen .

Hamburg , 4 . Dez . Das Hamburg » Neu - Uorker Post - Dampf -

schiff » Silefia "
, KapilänTrautmann , am21 . v. MtS . von Neu - Dork

abgeganzen , ist Sonnabend Abcrd 8 Uhr in Plymouth angekom¬
men und hat . nachdem e» daselbst die Verein .- Ltaaten - Post , sowie die

für England bestimmten Paffagiere gelandet , gestern Morgen um
3 Uhr die Reise vis Eherbourg nach Hamburg fortgesetzt .

Dasselbe übcrbringt : 168 Paffagiere , 84 Briefsäcke , 1250 Ton -
Ladung , 57,940 Doll . Contanten .

WitterungSbeodachtungen
der meteoralogischen Station Karlsruhe .

7 . Dez .
Barometer. Thermo¬

meter.
Feuchtig¬

keit in
Prozrs-

ten.
Wind . Himmel . W t t r e r u v g.

Mrg«. 7 Uhr27 " 8 .2 " ' - 5,4 0,96 O . bedeckt t >üb , Schnee
Mg «, r » 27 " 9,7 " ' - 5,9 0 .94 St . - -
Rächt« » „ 27 " 11 .9 " ' - 11 .0 0,99 NW . klar hcitec .

Verantwortlicher Redakteur : vr . I . Herrn . Krocn .lein .

Schönstes und billigstes Fest-Gejcheuk dieser Saison!

Soeben eingetroffen bei A . Bielefeld s Hofbuchbandlung in Karlsruhe

Wilhelm Hauff s IMrcken.
» » Große illuftrirte Pracht -Ausgabe . Preis i» reich ver-

xoldetem Orginal -Eiabaad nur 4 Thlr oder 7 fi . rh . F .163 .

F .152 . 2 . Karlsruhe .

eihnachts - Bazar
zu Gunsten der hiesigen Mägdeherberge

findet

Donnerstag den 14 . und Freitag den 1K
jeweils von Morgens 10 Uhr bis Abends 9 Uhr ,

in den oberen Räumen des Museums statt .
Er enthält eine reiche Auswahl von Galanteriegegenständen , Kinder pielwaaren ,

Büchern und anderen zu Weihnachtsgeschenken geeigneten Gegenständen .
Der Eintrittspreis beträgt am ersten Tag 18 kr . und am zweiten Tag 8 kr .

Zu recht zahlreichem Besuche wird freundlichst eingeladen .

730 . Allgemeines Verlangen nach einem Heilfabrikat , welches

sich als das sicherste und dabei angenehmste erwiesen .

Herrn W H . Zickenheimer in Neuwied am Rhein .

Bieberach , den 29 . August 1870 . Ersuche um umgehende Zusendung
einer größeren Parthie Flaschen Traubeu -Brust -Honig , da in Felge der

heilsamen Wirkung dieses gemeinnützigen Artikels die Nachfrage danach ungemein
groß ist

'
rc . rc. Friedr . Bührer jun — Hotel Jnterlakcn in Jnterlaken

( Schweiz ) , 8 . Juni 1870 . Da Ihr Trauben - Brust -Honig ein so aus¬

gezeichnetes Mittel für Brustleidcnde ist , so ersuche um 5 große Flaschen unter

Nachnahme rc . rc . I . Lenzinger , Besitzer des Hotel Jnterlaken . — Jülich ,
22 . Februar 1870 . Bitte um umgehende Zusendung einer Flasche Ihres köstlichen
Trauben -Brust -Honigs gegen meinen Husten. Hoffe , evang . Pfarrer zu
Jülich . — Döbeln , 2 . Mai 1870 . Ihr TraubenBruß -Honig findet
auch hier allgemeinen Beifall und führt sich immer mehr und mehr ein ; bitte
um sofortige Zusendung in allen Flaschengrößen rc . rc. Louis Heinrich .

F .30 . 4 . Karlsruhe !

hstkeiMIi beiilketie keiel> 8-k«8t-sliiilormeii
werden nach oeueflcr Ordonnanz binnen kmzester F . ist aus den solidesten Stoffen zu allerbilligsteu Preisen
nach Maß angefertigt bei

8 « vLLK « » Äi > iL ,
14 Rittrrftraße 14, Karlsruhe .

Degen , Coppcln und PorteöpsS vorräihig .
Der gänzliche Ausverkauf meines Waarmlagers fftzt mich in den Stand , neben vorzüglicher Waare

außerordentlich billiae Preise zu stellen .

Verkaufsstelle in bei FV «

D .761 . 3 . Furtwangen ( Baden ) .

Weihnachtsgeschenke
MufikSosen , Spirltmrke , UeberraschMlgSartikrl

mit Musik , Orgeln , Uhren rc . Pierscourame nebst
Zeichnungen gratis franco . »1 Ol « , in
V ( Baden ) .

Ein lbäliger und erfabieuer Arzt , wäbrend des
Krieges Vorstand eines Lazarettes . such! eins Stelle ,
wo möglich mit fircm Gehalte , in einem Landstädtchen
Badens . D 952 . 2 .

^ Ln großer Laden ,
beste Lage , zu jedem Geschäft geeignet , sammt Woh¬
nung , in einer Kreisstadt , ist sogleich zu veimictten .
Wo ? sagt die Expedition dieses Bl ._ F 81 . 2 .

Sommee , Zahnarzr ,
Gtraßburg . Ecke drS Guttenberg - PlatzcS , erste Etage ,

Eingang Krämergaffe Rr . I .
Künstliche Zähne und Gebisse in Kautschuk oder

Metall . Ausfällen Hobler Zähne mittelst eines Zahn -
EementeS » den natürlichen Zähnen täu 'chcnd Lbnlick-.
Hülse aeae « Zahnschmerz , ohne Ausziehen . B .804 12 .

D .425 . 8 . Berlin .

Schutz- ocken-Lymphe für Schafe
durch Kuh -Lymphe erzeugt , versende ich . das Röhrchen
za I Thlr . , für die größte Heerde genügend !, unter
Garantie der Hastuug , zu jeder Zeit .

Berlin , Schrffbaueroamm 33 . ISr Pissi « .

Verkauf emer Realwtrth-
schasts-Gercchtigkeit .

Eine solche ist in hiesiger Stadt zu verkaufen durch
W . Gutekuust , Karl -F ' iedrichs - Straße 19 , Karls¬
ruhe _̂ F .101 . 2 .

F .117 . 2 . Wcissenburg ( Elsaß ) .

2 - — 300 Klafter dürres
buchenes Scheitholz

find zu habrn bei Herrn Gerichtsvollzieher ckSurrmv
in Weisseuburg ( Elsaß ) .

F .88 2 . Achern .

Rechte große Holländer Äa -
riarien -Wgei ^
_ s . Bernhardt in Acheru .

546 . 23 . Frerdurz i. Br .

Parguet -Futzböden
in verschiedenen einfache » und reichen Mustern em¬
pfehlen unter Garantie für Fabrikat und sorgfältige «
Legen , die gangbarsten Muster find vorräthig ,

B Sf I Hegner
_ in Freiburg im BreiSgau .

Kaufgesuch .
sowohl reine als auch mit fettem Oel re .

gefüllt gewesene Petrolenmfäffer
in jedem Quantum .

Mauuhei « .
OOOOOOOOOOOOOO

^
F .164 . Soeben ist erschienen :

Goethes

Hermasii « . Dorothka.
Mt 8 Mdern von A . » . Ramberg ,

photogr . von Hansftäagl , uad Initialen
von Lasp . Scheare » .

Pracht - Ausgabe in Folio elegant geb.
40 fl. 48 kr.

Ramberg
' s herrliche Schöpfungen erscheinen

hier zum ersten Male in Verbindung mit dem
Goethe ' schen Texte in einer billigeren Aus¬
gabe . Unbestritten handelt es sich um ein
Prachtwerk von hohem Kunstwerthe , da » das
Interesse aller Gebildeten erregen wird .
G . Grote '

sche VerlagShaudluag ia Berlin »
Bernd . Str . 35 .

Vorräihig in A . Bielefeld s
Hofbuchhandlung in Karls¬
ruhe .
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ISS Thaler , zweite

10. Januar nach Baltimore
13. Januar , Newyork
20. Januar , Newyork
27. Januar , Ncwyork
3 Februar , Newyork

Kajüte LSS Tdaler , Zwischendeck

D .rio . 9 . L .I » ) «r .

pvstÄLwplseklllliilii ' l
> °» kreme» »« >> iXen^ork m-, ksltjiiiore

eventuell 8 « » 1K » l » p1s >» »nlsukeoä

v . 0 -iio 13. Dezbr. nach Baltimore
v . N'ese»' 16. Dezbr. . Newyork
0 Lreme/l 23 . Dezbr . . Newyork

v . Lonau 30 . Dezbr. . Newyork
v . SerMa -r» 6. Jan . 1872 . ^ Eyork

Pafsage -Prrisc nach New-Hcrk : Erste Ka;ute
LL Dbaler Preus . Esurant .

Passaae -Preisr nach Baltimore : Kajüte 1 » S Thaler , Zwischendeck SS Thaler Pr . kn .

v°° kreme» -->->> >!tzlvnrle .in8 kitvre
v . / >a »L/u/ -p KO. Dezember; v . KV/» 30. Dezember

«uv ferner aste 4 Wache» , Sonnabends
« nSaoe- Lreise : Kajüte L8S Thaler, Zwischendeck SS Tbaler Pr . Crt.
« ra » N Na » Neworlean» 2 Psd . St . 10 s , nach Havana L Pfd . St . , beider mir 15 "/» Primage per 40 Ku -
"

b
'
iksuß Bremer Maße . Ordinäre Güter nach Uebcreinkunft.

vo° krenie» -W-I. Vtz8ti» <lle» vi» 8a»t!lLMpt«a
Nach St . Thomas , Colon , Savanilla , La Guayra und Porto Eabello mrt Anschlüssen

vis Panama nach allen Häfen der Westküste Amerika- , sowie nach China und Japan ,

v ssa-mov- /- Donnerstag 7. Dezember ; v . K>o»/v/ »s / >rse/ncV M/Ls/m Sonnlag 7. Januar 1872
und ferner am 7. jede « Monats .

Nähere Auskunft ertbeilen sämmtliche Paflagier - Erpedienten in » remrn und deren inländische Agenten,

sowie Die Direktion äes Norääeulsellkv Dlovo .

D238 s

Ucberfahrtsverträge für diese Postdampfschiffe schließen ab : I . M . Brele -
feld , Generalagent in Mannheim , I . M . Bielefeld , Generalagent in

Freiburg i . B., Eiscnbahnstraße Nr . 26 ; A . Bielefeld in Karlsruhe , R.
Hirsch rn Weingarten , Ä . streil in Ettlingen , W . Jdler in Achern,
Jakob Butten wieser in Odenheim, Jos . Gaum in Brette«, Fleischer
und Ulmann in Eppingen, Aug . Süß in Graben, Eduard W ols in Bühl.

Fahrkarten für die Benützung der D" und 2 °«n Kajüte und des Zwischen¬
decks der Dampfer des Norddeutschen Lloyd weiden sowohl durch meine
Agenten wie durch mich zu den von derDirektion gestellten Preisen ausgegebcn .

Mannheim 1871 . Conrad Herold,
D .2Zg . g. konreffionirter General - Agent.

^6 lltü ! t « 8 OLeavplilvvr )
in vorzüglicher Qualität , unter chemischer

Controls stehend, aus der

Dampf-Chocoladen-F abrik
von

Anton Engert in Kitzingen a . M.
Zu haben in den meisten Spezerei - und

Col onial -W aaren -Geschästen in Karls¬
ruhe, so vornehmlich bei

Louis Doerle,
B Händel,
M . V . Homburger.

Baden -Baden :
Franz Kah.

Neckargemünd:
W. Tchöpflin.

Diese Cacoigna ist ein ganz besonderes
Stärkungsmittel für Reconvalesccnten , für
diejenigen , welchen der Kaffecgenuß unzu¬
träglich , den an Brust - , Hals - und Unter¬
leibsleidenden . Besonders zu empfehlen ist
diese Cacoigna für Kinder , welche an skro-

phulösen Krankheiten laboriren , und hier an¬
gewendet , befördert es dir Kräftigung der
Kinder in überraschender Weise und ersetzt
selbst durch Entfernung der Säurebildung
im Magen der Kinder die Muttermilch .

D.241. 9 . Strahburg .

Phaemaeeutifche
Geschäfts - Office

für Elsaß und Deutsch - Lothringen

Gasthaus - mit Bierbrauerei-
Verkauf.

F . 100. 2. In einer volk¬
reiche» Stadt Württembergs
an der Eisenbahn, mit bedeu¬
tenden Fabriken , Sitz mehre¬
rer Behörde« , einer Garni¬
son, einigen Jnstitnte« re . ist,
da sich der gegenwärtige Ei -

genthümer zurnSzirhen Mist » ein sreqnenter Gast¬
hof, mit gut and ne» eingerichteter Branerei , mit
einem Sudwerk von 12 Eimern , «ad den erforder¬
liche« Lagerbierkellern, nebst einem weitern anßer-
halb der Stadt befindlichen Wirtschaftsgebäude
und mehrere« Morgen Güter» «uter vorteilhaften
Ledingnngea zu vcrkanfea.

Dieses Anwesen wnrde , je nachdem eS eia Sanfs -
liebhaber « naschte , auch getrennt abgegeben .

Namentlich würden zwei strebsame Männer mit
dem nötige « Betriebskapital , da eS vermögeder
Lage «nd der Räumlichkeitennoch vergrößert werde »
kan », eine sichere Existenz finden.

Ernstliche Liebhaber wollen sich «ater Vdifiro V. v .
517 an die Herren PaeCreewer» 8b Roller m
TruttKavv wenden.

F22 . 2 . Waleshut

Fabrikverkauf.
Im dad . Oberland ein massiv gebau¬

tes großes 4siöckigcS Fabrikgebäude,
Laparantenbau « , Wohn - und Gasthaus mit ei : er kon¬
stant - » Wasserkraft v . n 250 Pferden ; nebst 42 Mor¬
gen Hausplatz , Garten , Wiesen , Ackers ld uno Wald,
an einer E jenbabrstativn gelegen , wird wegen cinge -
trctenen FamilicnvrrdAllnisscn unter sthr günstigen
Zahlungsbedingungen »-erkauft durch

Fid . Borahanser , Kommissionär ,
_ _ Nr . 171 in WaldSdur_

F .79 . 4 . Schreibstube des Hrn . Rötinger , Notar
inSlraßburg , Schlosse -,gaste , Nr . 25.

Versteigerung Wolrheimer-
Weine von 1871.

von
o .

in Straßbnrg , Steinstraße 27 .
Es sind mehrere sehr gangbare Apotheken im Elsaß

und Deutsch -Lothringen zu verkaufen. Die hierauf
reflektirenden Herrn Kollegen eriahren durch mein Ge-
schäflS -Burcau genauest « Referenzen.

« . » eo » , « , Apotheker .
D .885. 3. Karlsruhe .

Geschäfts - Empfehlung.
Beehre mich hiermit anzuzeigen, daß ich das Möbel -

«nd Brttengefchäst von Herrn Kirchenbauer über¬
nommen, und empfehle mich in Anferliguna aller
Gattungen Polstermöbel und vollständigen Bette «,
sowie llebcrnahme ganzer Ausstellern , Einrichtungen
für Hotel unter Zusicherung der reellsten, geschmack¬
vollsten Arbeit, prompte und billige Bedienung .

Außerdem sind auch stets die so beliebten Woll -
« atratzra vorrätbig zum Preis von 13 fl . baar .

Achtungsvoll
I . Kösskng , Tapezier ,

_ Lammftraße12._

Mrlhschasts- und Guts-
Verkauf.

Im bad. Obetland , in der Nähe einer Eisenbahn -
Station , ist eine« der gelegensten und rentabelsten
Landgüter , nebst schönen , gut eingerichteten Lokalitäten
mit ReatwirthschaftSgerechtigkeit, und nebst ca. 100
Morgen Baumgarten , Wiesen, Acker, Reben und Wald
unter sehr günstigen Bedingungen zu verkaufen.

Ein Kaufliebhaber kann sich «ach Wunsch von den
Grundstücken auSwLhlen , und hat nicht nöthig , daS
Ganze zu kaufen .

Gefällige Anfragen mü Chiffre 4 . K . Nr . 932 besorgt
4ie Expedition dieses Blatte «. D .932. 3.

M Dienstag de» 12 . Dezbr. » »m
Mit ) Uhr Morgen », im Ori genannt

. Kanal '
, Zugehöcde WolxheimS

>( EitknbahnIinie von Slraßbmg
!nach Barr ) , im Landgut des Hrn .
Prost . — Verkauf, mittelü Stei¬

gerung und gegen baare Zahlung , von 2K5 Hekto-
litres Wolxheimer Weine ( der beiten des Nieder- El¬
sasses ) von letzter Einte , wovon 162 Hl. erste Quali¬
tät gewöhnlicher Weine ; 53 Hl. Rirßling , 50 HI.
Klevner und Roiber .

F .9 . 2 . Wildbad .

Verkauf
einer großen Zahl von

Betten und Mobilien.
In Folge des zum Abbruch bestimmten alten Katha -

rinenüiftgebäude » Werren die in demselben befindlichen
Betten und sonstigen Mobilien , und zwar :

45 Bettladen ,
45 tLtrohmLtratzen und
45 Roßhaarmatratzen ,
45 Haipfel )
45 Kisten , mit Federn gefüllt,
45 Oberbetten s

N ' dst je doppelten Ueberzüge» zu denselben ,
13 wollene T ppiche ,
24 Stück tannene Kommode,
45 Stück Nachttischchen ,
18 tannene Tts» c,
74 Stück hartholzene Stühle ,

4 gepolsterte K' aokensestel ,
Spiegel und sonstige Gegenstände

am 12 . und beziehungsweise auch noch
am 13 . Dezember d. I .

im öffentlichen Ausstreich zum Verkauf gebracht . wozu
> die Liebhaber mit dem Bemerken cingeladeu werden ,

daß die erkauften Gegenstände baar zu bezahlen find.
Wildbad, den 28. November 1871.

K . Bad- Verwaltung .
D .981 . 4. Neustadt .

Die

Mühlstein -Fabrik
von_

K . Frz Müller
rn

Neustadt a. H. (Rheiubayeru )
empfiehlt

alle Sorten englische und französische Steine in allen

möglichen Farben , als : weiß , blau , grau , gelb, roth
und marmorirl .

Schriftliche Bestellungen werde« be, genauer An¬
gabe de» MahlzweckeS aufs schnellste , beste und

billigste au » , - führt .
Auf Verlangen werden Master ve-sanbt . Bedin -

gunaen äußerst günstig . Garantie Jahre lang .
'

. F.94. 2 . Maljch .

Jag- verpachtung.
Die Gemeinde Malsch, Bez.-

Amt Ettlingen , läßt die Aus¬
übung der J - gb auf ihrer Ge¬
markung , bestehend in 9400

Morgen Feld , Wiesen und Wald am
Montag de« 18. Dezember b. I . ,

Nachmittag « 2 Uhr . auf diesigem Nachhause auf
weitere 6 Jahre , als vom 2. Februar 1872 an bi« da¬
hin 1879 in Pacht versteigern, wozu wir SteigerungS -
liebhaber freundlichst «inladen.

Malsch, den 2. Dezember 1871 .
Der Gemeinderath

B .A. V . Kunz .
rät . Kästner .

D.940. 3. Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Die Wabl für daS Handelsgericht
Karlsruhe - Pforzheim betreffend.

Die wahlberechtigten Kausleute der Amtsgerichts -
Bezirke Karlsrube , Breiten , Bruchsal , Dürlach , Ett¬
lingen und Philippsburg werden hiermit eingeladen,
diejenigen sechs Kaufleute zu wählen , welche zur Er¬
gänzung de« Handelsgerichtes KarlSruhe - Pforzheim
für die mit Ablauf diese« Jahres aus demselben auS-
tretenden drei Richter au « dem Handelsstande , Herren
August Dennig , Bernhard Schweig und Ferdi¬
nand Zerrenner , Seiten « der Handelskammer der
Stadt Karlsruhe in Vorschlag gebracht werden sollen .

Die Wahl findet Dienstag den 12 . Dezember, Nach¬
mittags von 3 bis 5 Uhr , im Lokale der Handelskam¬
mer dabier statt, wo während dieser Zeit die Wähl¬
kommission zur Empfangnahme der Stimmzettel der
Wähler , welche in Person zu erscheinen haben , ver¬
sammelt sein wird . Gedruckte Verzeichnisse der wahl¬
berechtigten und wählbaren Kaufleute können im Lo¬
kale der Handelskammer vom 1 . Dezember an in Em¬
pfang genommen werden.

Karlsrube , den 23 . November 1871 .
Der Vorsitzende der Handelskammer :

Haas . _
F .158^ Nr . 1716 . Ueberlingen .

Vakantes Stipendium .
Bei der H ildebrand ' schen Stipendienstiflung in

Ueberlingen ist eine Stipendien - Portion von jährlich
120 fl . , beginnend mir 23 . Oktober 1871 , wieder zu
vergeben.

Hierauf Halen die Verwandten des Stifters den er¬
sten Anspruch und noch diesen hiesige unbemittelte
VürgerSsöhne.

ES können nur ivlcbe Bewerber berücksichtigt wer¬
den , welche sich zum Studium der Theologie bereit er¬
klären.

Der Sl -peudiat ist nach erlangtem Einkommen oder
Vermögen verbunden , wenn er sich wirklich dem geist¬
lichen Stande gewidmet hat , 12 '/ - Proz . des genoffe¬
nen Stipendium «, und jener, welcher sich einem weltli¬
chen Stande zugewindet hat . den vollen Betrag dessel¬
ben an Len H i l d e b r a n d ' schen Fond zu ersetzen .

Diejenigen Studirenden , welche sich um dieses Sti¬
pendium bewerben wollen , haben ihre Gesucke unter
Vorlage der Ve wandtschaftsnachweise , sowie ihrer
Sitten - , Vermögens - und sämmtlicherStudien -
zeugnisse

binnen 4 Wochen
bei UnterzeichneterStelle cinzureichcn.

Die Stipendiaten , beziehungsweise deren Eltern »der
Vormünder , haben bei Verleihung des Stipendiums
über die obenbezeichncle Refufionspflicht einen Revers
auszust -llen.

Ueberlingen , den 30 . Novemb r 1871 .
Gemein berath .
M . S t e i b.

G . Murscheller .
Mayer .

F .159. 1 . Villingen

Stipendien-Bergebung.
Zwei Quoten des vr . M ö z

' schen Stipendiums mit
je 90 fl . find in Erledigung gekommen. Bezugsbe¬
rechtigt sind arme Studirende , welche zum geistliche »
Stand gelangen wollen . aus der Freundschaft der
Schilling -Häßler - und Köglischen Familien , welche
ihre Studien nicht mehr zu Hause proscquiren können
und in der Fremde stndiren müssen, und in deren Er¬
mangelung andere hiesige Bürgersöhne , welche in der
gleichen Lage sich befinden.

Den Bittgesuchen sind beizulegen r 1 ) eine Abschrift
des Stammbaums des Petenten , 2) ein Geburt «- und
Taufschein destelben , 3) ein S '.udrenzeugniß , 4) ein
Vermögenszeugniß und 5) eine BürgschaftSurkunde ,
die Hälfte der empfangenen Beträge an die vr . Möz -
sche Stipendienstiflung hier wieder rückzuzahlen für
den Fall er seinen Beruf zum geistlichen Stand ändere
und weltlich bleiben wollte.

Eventuelle Bittgesuche sind bis längstens
1. Januar 1872

bei der UnterzeichnetenV.' rwaltungSkommission schrift¬
lich cinzureichcn .

Villingen , den 21 . November 1871 .
Dir VerwaliungSkommission der vr . Möz 'schen

Slipendienstiftung .
Ruth . Schupp .

vckt. Lei binger .

Bürgerliche SkrcHtSpüeae.
Orffeatliche Aufforderungen .

E .543 . Nr . 8371 . Neckargemünd . Auf An¬

trag des Valentin Meier von Mönchzell werden
alle Diejenigen , welche an den unten genannten ,
auf Mönchzeller Gemarkung gelegenm Liegenschaften ,
über welche in den Grund - und Pfandbüchern kein
Eintrag besteht , dingliche Rechte oder lehenrechtliche,
oder fidcikommistarischc Ansprüche haben oder zu haben
glauben , aufgesordert, solche

binnen 6 Wochen
dahier geltend zu machen , indem solche sonst dem
Valentin Meier gegenüber für ausgeschlossen er¬
klärt würden :

1 .
Die Hälfte von einem zweistöckigen Wohnhaus mit

Scheuer , Stall und Keller , nebst Wohnung im 2.
Stock mit Küche und Speicher , an der Mühlstraßc
gelegen , neben Ballhaser Kohl Wtb . und evgl . Schul¬
garten, vorn die Mühlstraßc, hinten Schulgarten .

2.
20 Ruthen 96 Fuß Hausgarten , einers . Joh .

Sommer , anders, evgl. Schulgarten .
3.

1 Vrtl . 25 Ruthen 28 Fuß Acker im Fuchsloch,
einers . Joh . Münch , anders. Tobias Schmitt .

4.
70 Ruthen 75 Fuß Acker in der Datsche , einers.

Eduard Strauß , anders . Balth . Müller Erben .
5.

1 Vrtl . Acker im Rosenbuckel , einers . Joh . Münch ,
anders. Balthaser Müller Erben.

6.
1 Vrtl . 7 Ruthen 44 Fuß Acker im Langmzeller -

weg , neben Math . Rohleder und Karl Hartmann .
7.

65 Ruthen 51 Fuß Acker im Reichclsberg, neben
Wilhelm Dick und der Gemeinde.

8.
52 Ruthen 41 Fuß Acker im Sauloch , neben Joh .

Sommer und Peter Reicher .
Neckargemünd, den 4 . Dezember 1871.

Großh . bad. Amtsgericht,
v . Braun .

Kaeflein .

E .552. Nr. 7631. B o r b e r g.
3 . S .

Gemeinde Gommeisdorf
gegen

unbekannte Dritte ,
Eigenthum brtr .

Auf Antrag de « Gemeinderaths Gommersdorf wer¬
den alle Diejenigen, welche an naLbmannten , der Ge¬
meinde Gommersdorf gehörigen Grundstücken in den
Grund - und Psandbüchern nicht eingetragene and
auch sonst nicht bekannte dingliche Rechte oder lehen-
rechtliche oder fideikcmmissarische Ansprüche haben,
oder zu haben glauben, aufgeforder' , solche

binnen 2 Monaten
anher geltend zu machen , ansonst sie der Gemeinde
GommerSdorf gegenüber für verloren erklärt werden
würden.

1 .
L B. Nr . 219. 10 Ruthen 48 Fuß Platz, woraus ei «

einstöckiges Wrbnhaus nebst Spritzenhaus , neben selbst
und Peter Weis, vornen Straße , hinten Rain .

2.
Nr . 157. 5 Ruthen 5 Fuß Platz , worauf ein zwei¬

stöckiges Wohnhaus nebst einem Schweinstall erbaut ,
neben Felir Marquard und Straße .

3 .
Nr . 331/39 Eine Kirche nebst einem Garten , vor¬

nen Straße , hinten Gärten .
4.

Nr . 220 18 Ruthen Garten am Ort , neben selbst
und dem Stiegelisweg.

5.
Nr 220. 1 Viertel 36 Ruthen Wiese allda , neben

selbst und Peter Weis.
6 .

Nr . 104. 62 Rutben Weidfeld in der Klinge, «eben
dem Kling -ngraben und Ballenberger Weg.

Nr . 613 . 5 Viertel 9 Ruthen Weidfeld im Breiten -
rotb , neben dem Wiltftadter W -g und Johann Martin
Zürn .

8.
Nr . 614. 1 Morgen Weidseld allda , neben dem

Witlstadter Feld.
9.

Nr . 1152, 4 Morgen 2 Viertel 60 Ruthen Weid¬
feld am Fuchsenloch , neben dem Witlstadter Weg und
Ausstößern .

10 .
Nr . 1007. 1 Viertel 20 Ruthen Weidseld am Fnch-

senloch , neben dem Weg und Josts Gabriel Retzbach.
11 .

Nr. 394. 70 Ruthen Weidseld in der Zimmcrbach ,
neben dem Weg .

12.
Nr . 180. 56 Schuh Weidseld im Arnsberg , neben

dem Wlndbergeriveg und Georg Adam Bauer .
13

Nr . 244. 1 Viertel Weidseld im Windbcrg , neben
dem Weg und sich selbst.

14.
Nr . 224. 1 Viertel 20 Ru hen Weidseld im Wind¬

berg , neben dem Weg und selbst.
15.

Nr . 3291. 3 Viertel Weidseld allda , neben dem
Weg und den Ausstößern .

16.
Nr . 3137. 3 Viertel 84 Ruthen Weidfel, in den

Pferchäckern , neben Margarelhe Wolpert und Luka«
Stauch .

17 .
Nr . 3139. 2 Viertel 9 Ruthen Weidseld allda , neben

Johann Peter Zürn und Christin« Retzbach .
18.

Nr . 3149. 4 Viertel 10 Ruthen Weidseld allda ,
neben dem Weg.

19.
Nr . 3143. 2 Viertel 64 Ruthen Weidseld allda ,

neben Leonhard Baier.
20.

Nr . 3109/10. 1 Viertel 90 Ruthen Weidf - ld i»
Hühners« », neben dem Weg und Johann Gödel .

21 .
Nr . 3113. 4 Viertel 50 Ruthen Weidseld allda ,

neben dem Weg .
22.

Nr . 2672. 5 Viertel 30 Ruthen Weidseld im äuße¬
ren Hühnerseld, neben Weg unk Ausstößern.

23.
Nr . 2630. 1 Morgen 20 Ruthen Weidseld im

Neunstetlcr Teich, neben Oberndorfer Straße .
24.

l Nr . 2665. 3 Viertel 90 Ruthen Weidseld im äuße¬
ren Hühnerseld. neben dem Weg .



25 .
Nr . 2619 . 1 Vielt «! 10 Ruthen dlo. allda , neben

Oberndorfer Strohe und Luka « Stauch .
26 .

Nr . 2663 . 1 Morgen 1 Bürte ! dto . allda , neben
dein Hühncrse!dgraben.

27.
Nr . 2631 . 1 Morgen 20 Ruthen dto . allda , neben

Nennstetter Gemarkung und den Ausstößen! .
28 .

Nr . 2830 . 1 Morgen Weidfekd im Hühnerfeld, »eben
dcn Ausstößern.

29
Nr . 2762. 2 Morgen 1 Viertel dto. allda , neben den

Slusstößern.
30.

Nr . 2931 . 1 Viertel 10 Ruthen dto. im Mostgraben ,
neben dem Speckertshölzle.

31.
Nr . 2937 . 1 Viertel 50 Ruthen dto . allda , neben

dem Weg und SpeckertShölzle.
32.

Nr . 2908 . 1 Vieitel 90 Ruthen dto. am Eulberg ,
neben dem SpeckertShölzle.

33.
Nr . 2919/23 . 1 Morgen 2 Viertel 70 Ruthen Weid-

seld am Speckerlshölzl«, neben dem Wald .
34.

Nr . 2594 . 2 Morgen Weidfeld im Gereuth . neben
Gemarkung Neunstetten und dem Wald .

35.
Nr . 2471 . 8 Morgen 50 Ruthen Weidfeld allda ,

neben Neunstelter Gemarkung und Georg Michael
Zürn .

36 .
Nr . 2463 . 70 Ruthen Weidfeld allda , neben dem

37.
Nr . 1356 . 2 Morg - n dto . im Birkenbusch , neben

den Aufstößern.
38.

Nr . 1021. 4 Morgen 1 Viertel 20 Ruthen dlo. am
Fuchsenloch, neben dem Wittstadterwcg .

39.
Nr . 84 . 60 Ruthen Weidfeld am Hinteren See ,neben dem Affoldernweg und Johann Peter Zürn .

40 .
Nr . 144. 2 Viertel 25 Ruthen dto. im vorderen

See , neben den Aufstößern.
41 .

Nr . 1862 . 2 Viertel 73 Nutben Weidfeld, in den
lichten Eichen , neben Gabriel Zürn und Peter Brei -
tenbach.

42.
Nr . 2027/29 . 2 Viertel 64 Ruthen Weidfeld allda,neben Josef Michael Klohe und MatheS Sauer .

43 .
Nr . 2021/26 . 2 Morgen 2 Viertel 60 Ruthen Weid¬

feld in der lichten Eiche , neben dem Grünbühl und
Michael Anton Retzbach .

44.
Nr . 2024/26 . 3 Viertel 92 Ruthe » dto. allda , neben

Leonhard Baier und Mich. Retzbach .
45 .

Nr . 1927 . 17 Morgen Weidfeld im Grünbühl ,neben Peter Anton Hartmann und Christin» Rebbach.
46.

Nr . 1936. 3 Viertel 20 Ruthen dto. im Stein , nebm
dem Grünbühl und Balthasar Beck.

47 .
Nr . 1712. 2 Viertel 85 Ruthen dto. allda . neben

den Ausstößern.
48.

Nr . 1736. 1 Viertel 64 Ruthen dto. allda , neben
den Steinweinbergen .

49 .
Nr . 1823 . 80 Ruthen dto. im Hesfle , neben dem

Weg und Maria Kreszentia Zürn .
50.

Nr . 634. 2 Viertel 50 Ruthen dto . im Kalkofen,neben den Aufstößern und Dominikus Beck.
51.

N '. 2. 1 Viertel 44 Ruthen dt ?, in der lichten Eiche,n b -r Georg Adam Bauer und Math . Becks Erben.
52.

dir . 421/38 . 14 Ruthen Garten im Ttiegele, neben
Peter Weis und Josef Klohe Wittwe .

Berbers , den 16 November 1871 .
Eroßh . bad. Amtsgericht.

Singer .
E . 527. Nr . 15,236 . Schwetzingen . Die

durchlauchtigsten Herren Markgrafen von Baden
besitzen als RkchlSnachfolger und Erben der Herren
Grafen v » n Hochberg auf der Gemarkung Ho¬
ckenheim . zum damaligen Angelhof gehörig, einen
Wicsenkowpler von 29 Morgen 107 Ruthen , die An-
gelhof-Wüse» genannt , über deren Erwerb zur Zeit ein
Grundbuchseintrag nicht besteht .

Aus Antrag werden nun alle Diejenigen , welche an
genanntem Grundbesitz in den Grund - und Pfandbü -
chern nicht eingetragene und auch sonst unbekannte
dingliche Rechte , leb -» rechtliche oder fideikommissarische
Ansprüche haben, oder zu haben glauben , hiermit auf¬
gefordert, solche

binnen 2 Monaten
anher geltend zu machen , ansonst solche den gegenwär¬
tigen Besitzern gegenüber für erloschen erklärt würden .

Schwetzingen, den 29 . November 1871 .
Großh . bad . Amtsgericht.

S a u r.
H . Kappes .

E .548. Nr . 8026 . Borberg . W :rdcn die in
diesseitiger öffentlicher Aufforderung vom 8 . August l .
I . , Nr . 5058 , genannten Rechte an den dort aufge-
führicn Liegenschaften der Gemeinde Asfamstadl gegen¬
über für verloren erklärt.

Borberg , den 1 . Dezember 1871.
Großh . bad. Amtsgericht.

L- i n g e r.

Sanrrrr.
E.559. Nrr 30,433 . Mannheim . Gegen Ama¬

lie Fl eis chm an n. Wiüwe , geborene Stecher , von
Mannheim , haben wir Gant erkannt , und es wird
nunmehr zum Rlchtigstellungs- und Vorzugsverfahren
Tagfahrt anberanmt aus

Mittwoch den 3. Januar 1872 ,
Vormittags 9 Uhr .

ES werden alle Diejenigen , welche aus was immer
für einem Grunde Ansprüche an die Gantmasie machen
wollen , ausgefordert , solche in der angefetztenTagfahrt ,bei Vermeidung des Ausschluffes von der Gant , per¬
sönlich »der durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlichoder mündlich anzumeldcn und zugleich ihre etwaigen
Vorzugs - oder Nnlerpfandsrechte zu bezeichnen , sowie

ihre Beweisucknildeir vorrnlegen oder den Beweis durch
andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagfahrt wird rin Massepfleger und
ein Gläubigeransschuß ernannt und ein Borg - oder
Nachloßvergleichversucht werden , und es werden in
Bezug aus Borgvergleiche und Ernennung de« Masse»
Pflegers und GläubigerauSschufses die Nichrerscheinen -
den als der Mehrheit der Erschienenen beitretend an¬
gesehen werden.

Die im Auslande wohnenden Gläubiger haben
längstens bis zu jener Tagfahrt einen dahier wohnen¬
den Gewalthaber für den Empfang aller Einhändigun¬
gen zu bestellen , welche nach den Gesetzen der Partei
selbst geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren Ver¬
fügungen und Erkenntniffe mit der gleichen Wirkung ,
wie wenn sic der Partei eröffnet wären , nur an dem
Sitzungsorte des Gerichts angeschlagen , beziehungs¬
weise denjenigen im Auslande wohnmdrn Gläubi¬
gern , deren Aufenthaltsort bekannt ist , durch die Post
zugesendet würden .

Mannheim den 29. November 1871.
Großh . bad . Amtsgericht.

Z c r o n i .
W . Barazetti .

E .»54 . Nr . 7791 . Kenzingcn . Alle diejeni¬
gen Gläubiger , welche bis heute ihre Forderungen in
der Gant des Badwirtb « Franz Korwan von Kirn¬
halden nicht angemeldet haben , werden hiermit von
der vorhandenen Masse ausgeschloffen .

B . R - W.
Kenzingcn, den 38. November 1871.

Grsßh . bad . Amtsgericht.
S l i g l e r .

E.575. Nr . 6195 . Weinheim . In Sachen
mehrerer Gläubiger gegen die Gantmaffe des -j- Mau¬
rers Burkard Bopp von Laudenbach, Forderung und
Vorzug betreffend, werden alle diejenigen Gläubiger ,
die ihre Forderungen nicht angemeldet haben , von der
Masse ausgeschlossen .

V. R . W.
Weinheim, den 5 , Dezember 1871 .

Großh . bad. Amtsgericht.
rauer .

) o o » .
Vermogrnßadsoiivernngt ».

E .563. Nr . 4823 . Heidelberg . Die Ehefrau
des Michael Schwager von Ziegrlhausen , Rosine,
ged . Zeiß , hat gegen ihren Ehemann eine Klage auf
Vermögensabsonderung eingereicht, und ist Tagfahrt
zur Verhandlung auf

Dienstag den 2. Januar 1872 ,
Vormittags 8 '/, Uhr ,

anberanmt , wovon die Gläubiger des Ehimanrres in
Kennlniß gesetzt werden.

Heidelberg, den 5. Dezember 1871.
Großh . bad . Kreisgericht, Civilkammer.

Reinhard .
v. Bechtold .

E .561 . Nr . 3171. Mannheim . Die Ehefrau
des Jobarm Philipp Vechtel , Luise, ged. Sohl , in
Mannheim hat gegen ihren Ehemann unterm 29 . No¬
vember l . I . bei diesseitigem Gerichtshöfe eine Klage
auf Vermögensabsonderung erhoben ; was hiermit zur
Kenntniß der Gläubiger gebracht wird.

Mannheim , den 2. Dezember 1871.
Großh . Kreis - und Hofgericht, Civilkammer.

Der Vorsitzende :
B a ch e l i n.

N ü ß l e.
S .547. Nr . 3783 . Mosbach . In Sachen der

Ehefrau des Bäckermeisters und Wirths Fianz Rie¬
gel . Anna Maria , geb. Kerber , von Eberbach
gegen ihren Ehemann von da, Vermögensabsonderung
betr.

Durch Vtrsäumurigs ' rkenntniß vom Heutigen wurde
die Klägerin für berechtigt erklärt , ihr Vermögen von
demjenigen ihres Ehemannes abzusondern. Die be¬
theiligten Gläubiger erhalten hievon Nachricht.

Mosback , dcn 28. November 1871 .
Großh . bad . Kreisgericht, I . Civilkammer.

Nicolai .
Fleuchaus .

FE553 . Nr . 7791 . Kenzingcn . In der Gant
des BadwirthS Franz Korwan in Kirnhaldcn wurde
heute ausgesprochen, daß das Vermögen der Ehefrau
d :S Ganrmantis von demjenigen ihres Manne « abzu-
sondrrn sei. D 'eS wird hiermit zur Kenntniß der
Gläubiger gebracht .

Kenzingrn, den 30. November 1871.
Großh . bad. Amtsgericht.

S t i g l e r.
Entmündigungen.

E .591. Nr . 34,287 . Heidelberg . Heinrich
Witrmann von Eppelheim , Sohn des Friedrich
Wi ' tmann von da . wurde mit Erkennlniß vom
14 . August 1871, Nr . 23,506 , wegen Wahnsinns ent¬
mündigt und am 7. November d. I . Landwinh Mar¬
tin Wiegand von da zu dessen Vormund ernannt .

Heidelberg , den 2 . Dezemb-r 1871.
Großh. bad. Amtsgericht .

B e ck.
Erbrinwetsungea.

E .551. Nr . 8076 . Borberg . Wird , da eine
Einsprache nicht erfolgt , dir Wittwe de« Michael Bi¬
schof von Windisckbuch , Ehiiftina , geborene Blatz ,
von da in den Besitz und Gewähr der Verlasscnschafl
ihres Ehemannes cinqewiesen .

Berberg , den 4 . Dezember 1371.
Großh bad. Amtsgericht .

Singer .
ErdvorlaSung« .

E .425 . Görrwihl . Konrad , Pauline , Gregor
und Marlin Wenk von Rüßwchl , welche schon längst
nach Amerika ausgcwandert sein sollen , sind zur Erb¬
schaft iine« am 2 . . Oktober d . I . in Freiburg r . B .
verstorbenen Vaters Konrad Wenk von Rüßwihl
mitberufen.

La ihr derzeitiger Aufenthaltsort nicht angegeben
werden kann , so wc . den sie aufgefordert , in Frist von

drei Monaten
! ihre Erbanspiüche dabier gel ' end zu machen , widrigen -
^ fall« die Erbschaft leoiglich Denjenigen zugctheilt

würde, welchen sie zukäme , wenn die Vorgeladenen zur
Zeit de « ErdanfallS nicht mehr gelebt hätten .

Görrwihl , den 26. November 1871.
s Großh . N Kar

Glattes .
i E .550. Mannheim . Barbara Landherr , ver-
i ehelichte Babing er von Rastatt , schon seit vielen
s Jahren vermißt , durch eigenhändigen letzten Willen
! des am 18. Mai 1871 dahier verstorbenen Pfarrers
^ Dominik Landherr mit einem Legate von 1000 fl .

bedacht , wird aufgefordrrt , ihre Rechte an den Nachlaß
diestS Erblassers

binnen drei Monaten j
geltend zu machen . wiorigenfalls die E bschaf: Senk» s
» erde zugetd- ilt Weeden , welchen sie zukäme, wenn oie
Vorze' ad ne zur Zeit des Erbansall « nicht mehr am
L,ben gewesen wäre.

Mannheim , dcn 5. D -zember 1871.
Notar Issel .

E .555 . Schwarza ck. AmbroS Kreiden weiß ,
65 Jahre alt , von Leiberstung, welcher im Jahr 1852
nach Amerika auegewanderl ist und seither keine Nach¬
richt mehr von sich gegeben Hai, ist zur Erbschaft seiner
zu Leiberstung ledig verlebten Schwester Anastasia
Kreidenwei « von da berusin .

Der Abwesende und beziehungsweise s -ine Rechts¬
nachfolger rverden bienittt aufgrfordert , sich zur Gel¬
tendmachung ihrer Erbansprüche

binnen drei Monaten
entweder persönlich zu me den , oder sich durch einen ge¬
hörig Bevollmächtigten vertreten zu lasten , widrigen¬
falls die Erbschaft lediglich Denjenigen zugewieien
würde , welchen sie zukäme, wenn die Vorgeladenen
zur Z it des Erbanfalls nicht mehr am Lebrn gewesen
wären.

Schwarzach, de» 2. Dezember 1871.
Der Grvßb . Notar

L i e b l.
E .534. 1 . Brenden . Korncl Schlageter von

Brenden , geb . am 15. November 1836 , unbekannt
wo in Amerika abwesend , ist zum Nachlaß seiner am
22 . November 1871 verstorbenen Mutter , Alois
Schlageter , Lanowirth , Ehefrau , Theresia, geb .
Bachmann , von Brenden , als Erbe berufen.

Derselbe wird hiermit zu den ErbtheilungSverhand -
lungen mit Frist von

3 Monaten
mit dem Bedeuten öffentlich vorgeladen, daß im Falle
seines Nichterscheinens das Vermögen lediglich Denen
zugctheilt würde, welchen es zukäme , wenn er , der
Geladene , zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr am
Leben gewesen wäre.

Bonndorf , den 1 . Dezember 1871 .
Großh . Notar

H - ß-

Ladungen und Fahndung«
E .590 . Nr . 12,381 . Konstanz . I . A. S . ge¬

gen Hermann Weil und Genossen von Randezg
wegen Widersetzlichkeit und Körperverletzung ist Tag -
sahrt zur Hauplverhandlung auf

Mittwoch den 3. Januar 1872 ,
Vormittags 9 Uhr ,

anberanmt , wozu der flüchtige Angeklagte Hermann
Weil mit der Aufforderung , sich 14 Tage vorher bei
Großh . Amtsgerichte Radoltzell zu stellen , und mit
dem Anfügen vorgctaden wird, daß im Falle seines
Ausbleibens das Urtbeil nach dem Ergebnisse der Un¬
tersuchung werde gefällt werden.

Konstanz, den 5 . Dezember 1871.
Großh . bad. Kreis - und Hosgcricht. Strafkammer -

Schneider .
vr . Harde n.

E .589 . Nr . 12,373 . Konstanz . I . A. S . ge¬
gen Louise Jselc von Böhlingen wegen Diebstahl» ist
Tagsahrt zur Hauprverbandlung auf

Samstag den 30 . Dezember d . I . ,
Vormittags 8 ' /z Uhr ,

anberanmt , wozu die flüchtige Angeklagte mit der Auf¬
forderung , sich 14 Tage vorher bei Großh . Amtsge¬
richteKonstanz zu stellen , und mit dem Ansügen vorge¬
laden wird , vaß im Falle ihres Ausbleibens das Ur-
theil nach dem Ergebnisse der Untersuchung werde ge¬
fällt werden.

Konsta, z , dcn 4 . Dezember 1371.
Großh . bad. Kreis - und Hofgericht. Strafkammer .

Schneider .
von Woldeck .

E 598 . Nr. 13,417 . Breisach . Alois Böh¬
ler , Schlosser von Präg , Amt« Schönau , soll dahier
als Zeuge emvernommcn weiden, dessen Aufenthalts¬
ort ist aber zur Zeit unbekannt , und wir bitten daher,
denselben ermitteln und uns gefälligst mittheilen zu
woll ' n.

Breisach , den 5 . Dezember 1871 .
Großh . bad. Amtsgericht,

v. Weiler .
E .596 . Nr . 19,867 . Bruchsal . Der Klemp¬

nergesell August Brönner von Schmalkalden , dessen
dcrmaliger Aufenthaltsort unbekannt ist, wurde wegen
dritten gemeinen , gemäß 8 385 Nr . 12 de« Strafge¬
setzbuches erschwerten Di bftahls , >m Betrag von 62 fl . ,
zum Nachrheil des Karl Hodapp von Oppenau und
Josef Mauer er vvn PhilippSburg , und wegen Sach¬
beschädigung zum Nachtheil des Blechners Längle
hier , im Betrag von 3 fl-, angeschuldigt. Derselbe
wird aufgesordert, sich dahier

innerhalb 3 Wochen
zu stellen und wegen den ihm zur Last gelegten Ver¬
gehungen zu vlranlwotten , indem andernfalls das Ur-
theil nach Lage der Akten gefällt werden wird . Zu¬
gleich ersucht man di« betreffenden Behörden, aus
Brönner fahnden und thn im Falle des Betretens
verhaften und hierher einliefern zu lasten.

Derselbe ist 18 bis 19 Jahre alr, 5 ' 2" groß, schmäch¬
tiger Statur und hat dunkelblonde Haare ,

Bruchsal , den 6. Dezember 1871 .
Grvßb . bad. Amtsgericht,

vr . S ch ü t l .
I - Husch . ,E.594 . I Nr . 7613/8036 . Rastatt . Der dem !

badischen Pionier -Bataillon Nr . 14 zugetheilte Rekrut !
Ludwig Zink von U!m . Amts Oberkirch , und der dem i
4. badischen Infanterie Regiment P W . Nr . 112 zu - !
getheilte Rekrut Otto Royal von Lichterithal , Amts -
Baden , deren Aufenthaltsorte nicht ermittelt werden >
können, weiden ousg fordert , sich !

bin ». en3Wochen !
bei ihren Abheilungen oder bei diesseitigem Kommando !
zu stellen , widrigenfalls die Einleitung des Abwesen - !
Heilsverfahrens gegen dieselben beantragt wird . !

Rastatt , den 7 . Dezember 1871 . i
Kgl. Bezirks-Kommando des 1 . Bataillons (Rastatt )

4. bad. Landwehr - Regiments Nr . 112 . -

F .146 . 2. Karlsruhe . s

Aufforderung .
Des bevorstehenden R - chuungSichluffes wegen for- -

dern wir die betreffenden Kausleuie undProfcssionisten ^
auf , ihre Rechnungen für aelieierte Waarm und !
Arbeiten längstens bis zum 12. d . M . anher einzu-
reiche».

Karlsruhe , den 5 . Dezember 1871.
Großh . Marstall - Verwallung .

D .998. 2 . Karlsruhe .

Vroßherzogl . Hoflheater.
Die a -ehrren Jatzres -Aboiin -nten , welche sür das

Jahr 1872 ihre Plätze nicktzbehalten wollen , werde»ersucht , die Aufkündigung ilHerVerträge SiS längste»?15. Dezentster d . I . bei Unterzeichneter General - Di-
recrion schriftlich cinzureichen . Erfolgt bis zu besag¬tem Termine keine Kündigung , so werden die Verträge
sür das Jahr 1872 ansgesertigt.

Anfragen um Plätze rc. wollen au die Hsftheater-
Verwaltung gerichtet werden.

Gleichzeiiig brinaen wir zur Kenntniß . daß mit den
1. Januar 1872 ein neues ZahrcS-Abonnement aus
den Tbealcrzettcl eröffnet wird , dessen Preis 1 fl. 12 kr.
beträgt.

Die Zettelträger werden zu Anfang des Jahre «
UnterzeichnungSlisten sür da« Zelnlabonnemenr vor-
legen .

Karlsruhe , den 29. November 1871.
_ Die General -Direction ._

F .135. 2 Karlsruhe .

Versteigerung einer Baracke .
Die am westlich - n Ende de« hiesigen Bahnhsfe«

stehende , zu jeder Verwendung , besonder» aber iür ein
Magazin sich eignend« größere Asylbaracke , 146' lang,40' breit, wird im Aufträge Großh . Kriegsminister ! .

Donnerstag den 14 . d. Mt «. ,
Vormittags 10 Uhr ,

am Platze auf Abbruch gegen Baarzahlung öffentlich
versteigert.

Die Bedingungen können inzwischen im früher«
Kadettenhause, Zimmer Nr . 41 , erfahren werden.

Karlsruhe , den 5 . Dezember 1871.
_ Bochatz er , Baucontrolcur .

D .907 . 2 . Karlsruhe .

Hausversteigeruug.
Aus dem Nachlasse des Großh . Rath «

a . D . Friedrich Müller von hier wird
Mittwoch de« 13. Dezember d . I . ,

Nachmittags 8 Uhr ,im Geschäftszimmer de« Unterzeichneten, Waldhorn¬
straße Nr . 21 dahier , nachbeschriebene Behausung
sammt Zug !Horde, nämlich : DaS in der Sarlsstraße
dahier «ater Nr . 22 , neben Fräulein Sabine Heine-
,etter und Frau Hanylmarrrr Seyb Wittwe gelegene
zweistöckige Wohnhaus mit Seitengebüade » rechts
und links » sammt aller sonstiger liegenschastlicher Zu -
gehörde, einschließlich des Grund und Bodens , im
Schätzung-Preis von . 15,200 fl.
zu Eigenihum öffentlichversteigert, wozu die Liebhaber
emgrladen werden.
- Die VerstcigcrungSbtdingungeil können inzwischen
zu jederZeil bei dem Unterzeichneteneingesehen werden.

Karlsruhe , den 18. Novernbw 1871.
Großh . Notar

_ _ Carl Phil ippi .
F . 157. 2 . J .Nr . 676 . Rastatt .

Bekanntmachung.
Donnerstag den 14. Dezember d. I .» Vormittag »

11 Uhr , « erden in Rastall aus dem Hof der Leopolds-
kase. ne Nr . 2 :

1 gebrauchterMedizin -Karren ,4 Packsättel mit Bekleidung,
7 Rcitsäitel mit vollständiger Ausrüstung ,3 Tragesättel mit Bekleidung,
88 Knmmtgcschirre rmt Zubehör und Zaum¬

zeug ,
14 WoylachS und
17 kleine Pferdedecken

gegen sofortige daarc Bezahlung meistbietend ver¬
steigert .

Rastatt , den 7 . Dezember 1871.
Königliches Kommando des 1. Bataillons 1 . o ./schl.

Infanterie -Regiments Nr . 22.
F.167. 1 Karlsruhe .

Verkaufs-Anzeige.
Am Donnerstag den 28 . d . MtS . , früh

9 Uhr , werden im hiesigen Zeughause — Lange¬
straße — :

20 verschiedene Wagen , darunter 4 Omnibusse,
diverse Geschirre und Geschirnheile,

32 Sattelüberdecken,
circa 350 Meter wollenes Zeug (Caurlot ),
sowie verschiedene andere für militärische Zwecke

nicht mehr geeignete Gegenstände
öffentlich an den Meistbietenden gegen gleich baare
Bezahlung verlaust werden.

Karlsruhe , den 8 . Dezember 1871.
Artillerie- Devot.

F .119 . 2. Nr . 457 . Lörrach . ( Holzverstei¬
ger urig .) Aus den nachstehenden Domärienwaldun -
gen werden folgende Holzsorten unter Bewilligung
halbjähriger , unverzinslicher Borgfrist öffentlich ver¬
steigert.

Freitag den 15 . Dezember l. I . ,
Morgens 10 Uhr ,

au« dem Distrikt Golliwangcrwals I , 5 und 7 :
74 Eichen - und 13 Buchenstämme, 3954 C.-Fuß ,

325 Nadeikvlzsttn -c» I . und II . Klaffe , 290 C.-Fuß ,
1451 /, Ktfir . buchenes , eichenes und gemischtes Scheir -
und Prügelholz , 45V. Klflr . buchenes rc . Stockbolz,3725 buchene und gemischte Reiswellen und zwei Loose
Schlagraum .

Samstag den 16 l. M . ,
Morgens 10 Uhr .

aus dem Distrikte LLvicgraben ! V, 1 :
22 Eichen- und 3 Foilenstämme , 1102 C.-Fuß ,18 '/r Klflr . buchenes und eichenes Scheit- und Prügel -

Holz. 6 Kistr . eichenes Stockholz und 300 eicheue ReiS-
wellen .mil 1 Los« Schlagraum .

Nus dem Distrikte Herzogenwald Vi ! i , 1 : 16Eichen -,
4 Fichtenstämme, 1093 C. -Fuß , 20^ Kls r . buchenes ,
eichenes und fvrlrne« Scheit- und Ptügelholz , 6 Klstr.
buch -nes Tteckholz. 575 buchene , eichene und gemischteWellen und 1 Loos Schlagraum .

Aus dem Distrikt Haaendacherwald IX, 5 : 1 Eicken -
und 4 Elzbeerstämme, 123 C. - Fuß , 154 '/? Klstr . bu¬
chenes, eichenes und gemiichle « Scheit- und Prügclholz
und 3475 buchen - und ge r- schtc Reiswcllen u. 1 L00S
Schlag , aum .

Das Hutpersonal ist angewiesen, Tags vor der be¬
treff nde « Versteigerung das Holz den Kauflustigen
im Walde vorzuweisen.

Man versammelt sich am 15. l . M . in dem WirlhS-
haujc zum Storchen in Riedmatt , und am 16. l. Dt.
im Gagenbacherbof.

Lörrach, den 4 . Dezember 1871 .
Großh . bad. Bezirkssorstei.

Druck und VerflaL der G. Braun ' sLrn Hssbuchdruckcrei .
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